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bewegen, sondern in Richtung der Tangente durch Punkt S an den

Krümmungskreis‚ also senkrecht zum Halbmesser SM. Hieraus ergibt

sich eine Radialkrait p, welche die Hinterachse der Lokomotive so

lange nach innen schiebt, bis K in Richtung der Tangente fällt. d. h.

bis die Hinterachse selbst radial steht.

Der in einer Krümmung'voranlauiende Radsatz eines steif-

achsigen Fahrzeuges läuft mit seinem äußeren Rad stetig an

der Außenschine an und schneidet diese unter einem Anschneid-

Winkel (1 [Abb. 212). Er ist abhängig von dem Radstand und dem

Spurkranzspiel. Der Anschneidwinkel ist also derjenige Winkel, um
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Abb. 201 Fahrzeuglauf in Krümmungeu. -
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Abb. 208. Spurerweiterung

   

den die Verbindungslinie des Anlauipunktes mit dem Mittelpunkt der

Krümmung'von der geometrischen Mittellinie der anlaufenden Achse

abweicht. Der nachlaufende Radsatz gelangt in die radiale Lage,

falls nicht vorheriges Anlaufen an die Innenschiene dies verhindert,

und. verbleibt beim Weiterlaui in der radialen Lage.

Jeder Radsatz, der mit einem Rade an einer der Fahr-

schienen anschneidet oder einer der Fahrschienen zustrebt, durch die

Lagerung im Rahmen aber verhindert ist, bis an die Schiene zu ge—

langen, muß stetig seitwärts verschoben werden und hierbei die

Reibung zwischen den Rädern und Schienen überwinden. Der bei

dieser Verschiebung gegen die Schiene oder den Rahmen wirkende

Druck ist daher die Gesamtbelastung der Schienen durch den Rad-

satz multipliziert mit der Reibungsziiier # [z. B. /L : 1/a). Durch
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